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abord pourraient paraître totalement étrangères à son activité de
base. Mais, son rôle se limiterait-il à donner des idées, et c'est géné-
ralement là le début d'un tel service, qu'il serait déjà indispensable
à une industrie, car c'est à sa faculté de création et de renouvelle-
ment qu'on mesure le degré de vitalité de l'entreprise.

SCHWEIZERISCHE VEREINIGUNG FÜR DOKUMENTATION

20. JAHRESBERICHT 1958

I. EireZeifimg

Die Kurven der Erzeugung und des Absatzes haben sich im Be-
richtsjahr in der Schweiz fast allgemein von der Konjunktur zu nor-
malen Werten, teilweise sogar von aufwärts zu abwärts geneigten
Linien, verändert. Für Forschung und Entwicklung hingegen wur-
den immer noch große finanzielle Mittel aufgebracht. Die Verwen-
dung neuer Hilfsmittel für die Automation, die Anwendung von
Atomenergie in Industrie und Stromerzeugung sowie das Gebiet der
Kunststoffe, um nur einige wenige Beispiele zu nennen, gehen in
ihrer Entwicklung immer noch stark in die Breite. Parallel dazu
nimmt auch die Literatur ständig zu. Es ist deshalb für die Industrie
und den Handel notwendiger als bisher, über Neuerungen gut in-
formiert zu sein. Die Dokumentation ist das geeignetste Mittel, diese
Informationen zu beschaffen und festzuhalten.

Die Dokumentation wird künftig noch wichtiger werden als bis-
her. Ihre Ausdehnung bringt jedoch verschiedene Aufgaben, deren
Lösung einige Schwierigkeiten bereitet. Es herrscht auf diesem Ge-
biet Mangel an geeignetem Personal. Wir möchten auf Grund unse-
rer Erfahrungen und Beobachtungen den Firmen raten, der Perso-
nalseite rechtzeitig gebührende Beachtung zu schenken und sich be-
sonders auch mit der Nachwuchsfrage zu befassen. Die SVD leistet
durch Kurse und Erfahrungsaustausch einen wesentlichen Beitrag
zur Ausbildung des Nachwuchses. Die Firmen müssen ihrerseits den
organisatorischen Teil und die Einrichtungen beschaffen. Auf diese
Weise lassen sich Überraschungen vermeiden, die durch mangelnde
Information entstehen können. Jeder Betrieb ist auf die Dienste ei-
ner guten Dokumentation angewiesen.

Daß die Dokumentation immer breitere Kreise erfaßt und In-
teresse und Beachtung findet, geht aus den vielen Anfragen hervor,
die das Sekretariat erhielt und darf auch aus den zahlreichen Bei-
tritten zu unserer Vereinigung geschlossen werden.
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2. Gen.eraZ«ersammZimg;

Am 1. lind 2. Juni 1958 fanden sich rund 90 Personen zu unserer
19. Generalversammlung in Zürich ein. Sie begann am Sonntagnach-
mittag im Kongreßhaus. Nach dem geschäftlichen Teil orientierte
Herr Dr. Paul Brüderlin, Obmann des Ausschusses für technische
Hilfsmittel, über «Der heutige Stand der Hilfsmittel für die Doku-
mentation». Nachher sprach Herr Dr. H. Zschokke (Dr. Wander AG,
Bern) über die «Erstellung und Ausnutzung von manuell sortierba-
ren Karteien, insbesondere über die Rand- und Sichtlochkarten».

Regem Interesse begegnete auch die Arbeitssitzung vom Montag-
vormittag über das Thema «Werkarchiv und Dokumentation», wo-
bei in folgenden Referaten die Probleme von verschiedenen Seiten
aus beleuchtet wurden:

1. Die Erweiterung der Dokumentationsstelle zum Werkarchiv,
von Herrn Dipl. Ing. Otto Merz, Georg Fischer AG., Schaffhau-
sen;

2. Wie wähle ich die Akten für das Werkarchiv aus, von Herrn
Dr. B. Meyer, Staatsarchivar, Frauenfeld;

3. Jubiläumsschrift und Werkarchiv, von Herrn Prof. Dr. Karl
Schib, Schaffhausen.

Die drei Referate sind in den Nachrichten 2/3 von 1958 abgedruckt.
Eine ungewohnte Abwechslung wurde mit dem Mittagessen ver-

bunden. Ein Extraschiff der Zürcher Dampfschiffgesellschaft führte
die Teilnehmer während 2 Stunden auf einer kleinen Rundfahrt
über den See. Nach der Rückkehr nach Zürich wurden die Werkstät-
ten und die Gießerei der Firma Escher Wyß AG. besichtigt. Ab-
schließend konnten die Teilnehmer bei einem liebenswürdigen
Empfang und bei willkommener Stärkung im Wohlfahrtshaus er-
kennen, wie sehr sich die Gastgeber auch um das leibliche Wohl
ihrer Betriebsangehörigen kümmern.

3. Forsta/wJ urnJ übrige Organe

a) Vorstand:

Um eine allmähliche Verjüngung des Vorstandes und des Bu-
reaus einzuleiten, wurde neu in diese beiden Organe gewählt Herr
Hans Baer, Bibliothekar beim Betriebswissenschaftlichen Institut
der ETH. Dabei hat es die Meinung, daß für die Bibliothek der ETH
nach wie vor in Vorstand und Bureau ein Sitz frei bleibt, den sie
einnehmen kann, sobald sie dies wünscht.
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Den Vorstand bildeten:
Präsident: Dipl. Ing. U. Vetsch, Direktor der St. Gallisch-Ap-

penzellischen Kraftwerke AG., St. Gallen

Vizepräsidenten: Dr. P. Bourgeois, Direktor der Schweiz. Landesbi-
bliothek, Bern

Dr. J. M. Meyer, Vizedirektor CIBA AG., Basel
Sekretär: E. Rickli, Adjunkt und Leiter der Bibliothek und

Dokumentation bei der Generaldirektion PTT,
Bern

Mitglieder: H. Baer, Bibliothekar beim Betriebswissenschaft-
liehen Institut der ETH, Zürich

F. Boutellier, Vice-Directeur Suchard Holding SA.,
Serrières

Dr. P. Brüderlin, Archivar der Neuen Zürcher Zei-
tung, Zürich

Dr. E. Brunnschweiler, CIBA AG., Basel
G. Friedländer, Verlag Organisator AG., Zürich
R. Jeanmaire, AFICO S.A., La Tour-de-Peilz
Dr. K. Kägi, Sandoz AG., Basel
Ing. W. Kuert, Leiter des VSM-Normalienbureaus,

Zürich
Dipl. Ing. H. Leuch, Sekretär des Schweiz. Elektro-

technischen Vereins, Zürich
Dipl. Ing. O. Merz, Leiter der Patent- und Litera-

turabteilung der Georg Fischer AG., Schaff-
hausen

Dr. H. Zehntner, Vorsteher des Schweiz. Wirt-
schaftsarchivs, Basel

b Rec/muregsrevisoren :

Frau M. Rentsch, Photo-Copie & -Druck AG., Zürich
Dipl. Ing. P. Keller, Eidg. Pulverfabrik, Wimmis

c) Bureau:
Es wurde durch die eingangs erwähnte Wahl des Herrn Baer er-
weitert und setzte sich zusammen aus den Herren
Dipl. Ing. U. Vetsch, Präsident
Dr. J. M. Meyer, Vizepräsident
H. Baer
Dr. P. Brüderlin
Dipl. Ing. 0. Merz
E. Rickli, Sekretär
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d) ArbeitsrtusscZiüsse:

aa) A r6e ifs«msse /» iß /ür die /iMsZnZrl/mg

Präsident : E. Rickli, Bern

Mitglieder: Frl. Dr. H. B. Alther (Lonza AG., Basel), H.Baer
(Bibliothek Betriebswissenschaftl. Institut ETH,
Zürich), Dr. M. A. Borgeand (Bibliothèque pu-
blique et universitaire, Genève), Dr. E. Egger
(Schweiz. Landesbibliothek, Bern), W.Zahn
(Werkzeugmaschinenfabrik Bührle & Co., Oer-
likon), Dr. H. Zehntner (Schweiz. Wirtschafts-
archiv, Basel).

bb) Arfeeitsaimcüuß /ür X/assi/i/cation
Präsident: G. Friedländer, Verlag Organisator, Zürich
Mitglieder: A. Beuret (Coop-Leben, Bern), E. Cuche (He-

berlein & Co. AG., Wattwil), Frl. Dr. L. Graf
(Schweiz. Akademie der medizinischen Wissen-
Schäften, Basel), E. Kocherhans (Aluminium-
Industrie AG., Neuhausen), H.Meyer (Elektro-
watt, Zürich), Frl. Dr. R. Schläpfer (Stadt- und
Hochschulbibliothek, Bern), Dr. J.-P. Sydler (Bi-
bliothek ETH, Zürich), Dr. W. Vontobel
(Schweiz. Landesbibliothek, Bern), W. Zahn,
(Werkzeugmaschinenfabrik Bührle & Co., Oerli-
kon), Dr. H. Zimmermann (Bibliothek ETH,
Zürich); ferner der Sekretär.

cc) Arheitsrawsc/iu/? /ür tecZmiscüe ZïiZ/smitteZ

Präsident: Dr. P. Briiderlin, Neue Zürcher Zeitung, Zürich
Mitglieder: Dr. P. Bourgeois (Schweiz. Landesbibliothek,

Bern), Dipl. Ing. P. Egloff (AG. Brown Boveri
& Cie., Baden), W. Frech (Steuerverwaltung Ba-
sel-Stadt), Ing. A. Kleiner (Georg Fischer AG.,
Schaffhausen), Dr. K. Kägi (Sandoz AG., Basel),
W. Kuert (VSM-Normalienbureau, Zürich), Dipl.
Ing. Th. Martignoni (Generaldirektion SBB,
Bern), Dipl. Ing. 0. Merz (Georg Fischer AG.,
Schaffhausen), H.Meyer (Elektrowatt, Zürich),
Dipl. Ing. L. Wyrsch (Schweiz. Lichtbildanstalt,
Zürich), R. Zahnd (Eidg. Drucksachen- und Ma-
terialzentrale, Bern) ; der Sekretär.
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dd) /I r6 e t f .s« (is,sc /i /.ß /iir mec/ianfsc/ie SeZe/ctio7i

Präsident: Dr. K. Kägi, Sandoz AG., Basel

Mitglieder: Dr. E. Auer (CIBA AG., Basel), H. Baer (Biblio-
thek Betriebswissenschaftl. Institut ETH, Zii-
rich), K. Boxler (Unfallversiclierungs-Gesell-
schaft Winterthur), Dr. P. Brüderlin (Neue Ziir-
eher Zeitung, Ziirich), W.Caspar (CIBA AG.,
Basel), W. Stöckli (Lochkartenverarbeitung GD
PTT, Ziirich), C. E. Eder (Institut Dr. Reinhard
Straumann, Waldenburg), W. Frech (Stetierver-
waltung Basel-Stadt), W. Kullmann (Butscher &
Jost, Basel), Dipl. Ing. Th. Martignoni (General-
direktion SBB, Bern), H.Meyer (Elektrowatt,
Ziirich), Dr. Chr. Pappa (Eidg. Kriegsmaterial-
Verwaltung, Bern), Dr. W. Schrämli (Cementfa-
brik Holderbank), Dr. J.-P. Sydler (Bibliothek
der ETH, Zürich), Dr. Ch. Vosseier (CIBA AG.,
Basel), Dr. H. Zschokke (Dr. Wander AG.,
Bern), H.Engelhardt (Uni-Chemie AG., Zürich) ;
der Sekretär.

ee) Ausc/uiß /ür Tevfi/do/nimenfration

Präsident: Dr. E. Brunnschweiler, CIBA AG., Basel

Mitglieder: Dr. A. Alge (CIBA AG., Basel), E. Cuche (He-
berlein & Co. AG., Wattwil), Dr. E. Egger
(Schweiz. Landesbibliothek, Bern), Dr. P. Fink
(EMPA, St. Gallen), Dr. II. Herzog (Rohner AG.,
Pratteln), St. Jost (Textil-Rundscliau, Herisau),
Dr. K. Kägi (Sandoz AG., Basel), Prof. Dr. P. A.
Koch (Krefeld), Dr. M. Sorkin (AG. Carl Weber,
Winterthur), Dr. W. Stockar (J.R. Geigy AG.,
Basel), Dr. J.-P. Sydler (Bibliothek der ETH,
Zürich); der Sekretär.

ff) Aitssc/utß /ür JEer/carclwu uticZ IFer/amt.se;»)!
Präsident: Dipl. Ing. 0. Merz, Georg Fischer AG., Schaff-

hausen

Mitglieder: H. Baer (Bibliothek Betriebswissenschaftl. In-
stitut ETH, Zürich), Dipl. Ing. H. C. Egloff
(Gebr. Sulzer AG., Winterthur und Technisches
Museum Winterthur), H.Graß (PTT-Museum
Bern und Verkehrshaus der Schweiz, Luzern),
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Dr. B. Meyer (Staatsarchiv, Frauenfeld), Dr. F.
Rieppel (CIBA AG., Basel), Dr. H. Zehntner
(Schweiz. Wirtschaftsarchiv, Basel); ferner der
Sekretär.

Die Berichte über die Tätigkeit dieser Ausschüsse sind als An-
hang diesem Jahresbericht beigefügt. Wir benützen die Gelegen-
heit, um die Mitglieder, die sich für den einen oder andern dieser
Ausschüsse interessieren, zur Mitarbeit freundlich einzuladen.

Der bisherige Ausschuß für Normungsfragen im Buch- und Zeit-
schriftenwesen, in dem neben der SVD die Vereinigung Schweiz. Bi-
bliothekare, die EMPA St. Gallen sowie, in Personalunion, der
Schweiz. Buchdruckerverein und der Schweiz. Buchhändler- und
Verleger-Verein vertreten waren, hatte von unserer Seite zwei Vakan-
zen zu verzeichnen. Flerr Kuert sah sich wegen Arbeitsüberhäufung
leider genötigt, auf die letzte Generalversammlung hin das Präsidium
aufzugeben, und Frl. Dr. Glauser schied wegen Verheiratung aus.
Auf Ende des Jahres hat sodann die VSB auf ihre Vertretung ver-
ziehtet. Dem Bureau schien es nützlich, alle Aspekte gründlich zu
prüfen, bevor ein Antrag an den Vorstand formuliert wurde. Dieser
wird nächstens darüber beschließen.

e) Vertretungen.:

aa) Vertreter der SVD im Vorstand der Vereinigung Schweiz. Bi-
bliothekare: Dr. J. M. Meyer, Vizepräsident, Basel

bb) Vertreter der VSB im Vorstand der SVD: Dr. P. Bourgeois,
Direktor der Schweiz. Landesbibliothek, Bern

cc) Vertreter der SVD im Vorstand der «Fédération internatio-
nale de documentation» (FID): Dr. J. M. Meyer, Vizepräsi-
dent, Basel.

f) Sitzungen:
Der Vorstand trat am 1. Juni und am 24. Oktober zusammen. Da-

neben behandelte das Bureau laufende Geschäfte in 4 Sitzungen,
nämlich am 14. Januar, 7. März, 13. Mai und 14. August.

4. Jahresrechnung

Im Gegensatz zu manchen nationalen Dokumentationsvereinigun-
gen, die der «Fédération internationale de documentatian» ange-
schlössen sind, bezieht die SVD keinerlei staatliche Subventionen
oder subventionsähnliche Beihilfen. Sie bestreitet ihre Kosten aus-
schließlich aus den Beiträgen ihrer Mitglieder und dem Erlös aus
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der Vermittlung von Mikrofilmen und aus der Textildokumenta-
tion. Daß sie dennoch und trotz beachtlicher Leistungen, die er-
höhte Ausgaben nach sich ziehen, auch im Berichtsjahr finanziell
günstig abschloß, ist sehr erfreulich. Die Gewinn- und Verlustrech-
nung ergab einen Überschuß von Fr. 854.61. Damit stieg das nicht
zweckgebundene Vermögen der Vereinigung Ende 1958 auf Fr.
3636.69 an. Dem Publikationenfonds (Bestand Ende 1957 Fr.
6547.90) wurden zur Bezahlung unseres Anteils an die Kosten für
den neuen Führer Fr. 5229.80 entnommen. Ende 1958 konnten ihm
Fr. 1181.90 zugewiesen werden, so daß er bereits wieder Fr. 2500.—
aufweist.

5. MitgZiedsc/iffl/t

Leider hatten wir auch im Berichtsjahr den Verlust eines lang-
jährigen, verdienten Mitgliedes zu beklagen: am 3. Juni verschied
nach kurzer Krankheit Herr August Bitterli, Buchdrucker in Bern.
Herr Bitterli war nicht bloß als Drucker der Nachrichten VSB/SVD
eng mit uns verbunden, sondern er brachte unsern Bestrehungen
auch sonst viel Verständnis und Sympathie entgegen. Wir haben
deshalb allen Grund, ihn in ehrendem Andenken zu behalten.

Seit der Generalversammlung von 1957 bis zur Drucklegung die-
ses Berichtes ist die Zahl der Mitglieder erfreulicherweise um 20
gestiegen. Dank dieser außergewöhnlich starken Zunahme hat die
SVD heute 216 Mitglieder. Neu beigetreten sind ihr:

a) ra/s EïrazeZmitgZieeZ:

Herr M. Bitterli, Bern
Herr A. B. Brun, Zürich
Herr L. Brunner, Luzern
Herr H. Engelhardt, Zürich
Herr Dr. Ernst Helberg, Zürich
Herr Dr. Karl Kägi, Basel
Herr Arnold Koelliker, Wolfwil
Herr Werner Kullmann, Basel
Herr Emil Mollet, Basel
Mme Lucie Ruch, Genève
Herr Erwin Saboz, Unterengstringen
Herr Dr. phil. Dr. rer. pol. W. F. Schoeler, Bern
Herr 0. Walther, Emmenhrücke

b) aZs KoZZeZctZumitgZZecZ:

Eidg. Amt für geistiges Eigentum, Bern
Internationaler Argus der Presse, Zürich



165

Batteile Memorial Institute, Genève
Cerberus AG., Männedorf
Finanz-Departement des Kantons Basel-Stadt, Basel
Aktiengesellschaft Hermann Forster, Arbon
Schweizerische Leinen-Industrie AG., Niederlenz
Schweiz. Metall- und Uhrenarbeiter-Verband, Bern
Publicitas, Schweiz. Annoncen-Expedition AG., Generaldirektion,

Lausanne
Schweizerische Metallwerke Selve & Co., Thun
G. R. Vatter AG., Bern
Gebrüder Volkart, Winterthur

An Austritten sind zu melden:

Herr Walter Frech, Basel
Herr H. Schultheß, Winterthur
Frl. Gertrud Stauffer, Basel
Herr August Bitterli, Bern (verstorben)
Remington Rand AG., Zürich

Der SVD gehören an: 1 Ehrenmitglied
64 Einzelmitglieder

147 Kollektivmitglieder
4 Kollektivmitglieder auf Gegenseitigkeit

im ganzen 216 gegen 196 vor einem Jahr.

6. Sekretariat

Die im letzten Jahresbericht angetönte Mannigfaltigkeit der Auf-
gaben des Sekretariates war auch im neuen Jalir nicht geringer. Im
Gegenteil, wenn wir die verschiedenen Anliegen, Wünsche, Aus-
künfte und Beratungen durchgehen, so erhalten wir den Eindruck,
daß die Geschäfte nicht bloß in der Vielfältigkeit eher zunahmen,
sondern auch in ihrer Bedeutung für die einzelnen Interessenten.
Dabei konnten wir verfolgen, wie das Verständnis für die Notwen-
digkeit einer zweckmäßigen Dokumentation in zunehmendem Maße
in Betriebe und Unternehmungen eindringt, an die noch vor kurzer
Zeit wir seihst nicht gedacht hatten. Daß allgemein ein Bedürfnis
nach Erfahrungsaustausch besteht und die dazu gebotenen Gelegen-
heiten geschätzt werden, bestätigten unsere Beobachtungen neuer-
dings.

Es würde zu weit führen, wollten wir auf die einzelnen Geschäf-
te und Vorkommnisse eintreten. Wir begnügen uns, den Umfang und
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die Zunahme der Sekretariatsarbeiten mit der üblichen Statistik
über den Postausgang zu belegen:

1953 1954 1955 1956 1957 1958

Briefe 935 1291 1441 1554 1637 1801
Drucksachen 994 1401 1416 2256 1245 2113

Total 1929 2692 2857 3810 2882 3914

Innerhalb von 6 Jahren bat sich also allein der Postverkehr verdop-
pelt. Bei den Beratungen, Auskünften usw., ist die verhältnismäßige
Zunahme und insbesondere auch die für ihre Erledigung benötigte
Zeit noch größer. Zum Verkehr des Sekretariates kommen noch die
Nachrichten VSB/SVD, die seit Jahren in entgegenkommender Weise
von der Buchdruckerei Bitterli adressiert und direkt zur Post ge-
bracht werden.

Die Mifero/i/mbesteZZungen. für Abhandlungen in ausländischen
Zeitschriften erfuhren eine außergewöhnliche Steigerung und er-
reichten die Höchstzahl, die je zu verzeichnen war. Wurden im Vor-
jähr mit 181 Zuschriften im ganzen 486 Filme bestellt, so stiegen die
Zahlen 1958 auf 292 Eingänge für 660 Filme. Davon waren nur 16

Bestellungen wegen fehlerhaften Angaben nicht ausführbar. Das will
aber nicht heißen, daß die übrigen ohne Schwierigkeiten beschafft
werden konnten. Namentlich die zunehmende Gewohnheit, die Zeit-
schriftentitel zu kürzen, brachte es bei der Ermittlung der gesuch-
ten Zeitschrift oft genug mit sich, daß man fast das Gefühl hatte,
Kreuzworträtsel zu lösen. Bis zum Abschluß dieses Jahresberichtes
konnten den Bestellern rund 600 Filme zugestellt werden, sie umfaß-
ten 7000 Seiten. In der großen Mehrzahl betrafen die Bestellungen
Gebiete der Chemie., verlangt wurden daneben insbesondere Ko-
pien von medizinischen, pharmazeutischen, maschinentechnischen
und betriebswirtschaftlichen Arbeiten. Wie unsere guten Beziehun-
gen spielen können geht daraus hervor, daß es wiederholt gelang,
innert 30 Tagen Filme aus Hong-Kong und Australien zu beschaffen.
Im übrigen wird aus Zeit- und Kostengründen immer versucht, die
Filme in möglichst nahe gelegenen Ländern zu beschaffen. Schwierig
ist leider zum Teil immer noch der Verkehr mit den europäischen
Oststaaten, insbesondere mit der Sowjetunion, von wo vielfach
überhaupt keine Antwort eintrifft, sowie mit Südamerika. Hervor-
heben möchten wir, daß urheberrechtliche Gründe die Filmliefe-
rungen aus dem Ausland in keiner Weise beeinträchtigen. Hingegen
sind bei verschiedenen Lieferstellen die Preise erhöht worden. Wir
benützen die Gelegenheit, um den Mitgliedern den Mikrofilmdienst
der SVD angelegentlich zu empfehlen, er erspart Such- und Schreib-
arbeiten.
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Noch schwieriger als die Mikrofilmbestellungen gestalteten sich
im allgemeinen die Literaturmic/i/orsc/utfigera. Mit 50 Briefen wurde
nach 81 Werken gefragt, also 11 mehr als 1957 und 21 mehr als 1956.
Bis jetzt konnten 60 positiv beantwortet werden. Im einen Fall be-

sorgten wir eine Originalschrift aus Japan, und in einem anderen er-
hielten wir binnen wenigen Tagen ein überseeisches Werk aus einer
dänischen Bibliothek leihweise zur Verfügung gestellt.

Ein Diskussionsabend in Bern vom 5. Dezember 1958 befaßte sich
mit der Buchpflege, d. h. Schutzumschlag, Schutzfolien, Buchrepara-
turen usw. Die Schweizerische Volksbibliothek in Bern hatte sich
in freundlicher Weise zur Verfügung gestellt, um uns in ihren Räu-
men aus der reichen Erfahrung zu berichten und anhand von De-
monstrationsmaterial die verschiedenen Möglichkeiten und Ge-

hrauchsanwendungen von Folien usw. zu zeigen. Der Abend fand
reges Interesse und war dementsprechend sehr gut besucht. Wir
möchten Herrn Buser, Oberbibliothekar, und seinen Mitarbeitern
für die liebenswürdige Aufnahme auch hier bestens danken.

Mit 7 Nummern der «Kleinen Mitteilungen», nämlich Nr. 24 bis
31 mit zusammen 53 Seiten, unterrichtete das Sekretariat die Mitglie-
der laufend über die wichtigsten Vorkommnisse in der SVD.

7. Besondere nationale Tätigkeit
Mit großer Genugtuung halten wir fest, daß die 3. Auflage des

«Führers durch die Dokumentation» unter dem erweiterten Titel
«Arc/iiue, Bihiiot/ieken und Dokufnen-tatio/issteZZen der Sc/itceiz»
Ende Juli verkaufsbereit vorlag. Die Arbeiten hatten sich über 2

Jahre hingezogen, nachdem im März 1956 die Fragebogen, die als
Grundlage zu dienen hatten, in Druck gegeben worden waren. Die
Schrift umfaßt 144 Seiten, gibt Auskunft über 462 Sammelstellen
und ist ein schönes Beispiel einer verständnisvollen Zusammenar-
beit zwischen den drei verwandten Arbeitshereichen. Die Einbezie-
hung eines derart weiten Kreises in den neuen «Führer» hatte zur
Folge, daß ein von den frühern Ausgaben abweichender Aufbau ge-
wählt werden mußte: an die Stelle der systematischen Gliederung
der Bibliotheken, Dokumentationsstellen usw. auf Grund ihrer Sam-
melbereiche nach der Internationalen Dezimalklassifikation trat eine
alphabetische Einreihung nach Orten, also eine geographische, mit
Unterteilung nach Bibliothekstypen usw. Das ist zwar da und dort
bedauert worden. Die getroffene Lösung ist aber mit Rücksicht auf
die zur Verfügung gestandenen Mittel und auch für den Gebrauch
durch ungeübte Beniitzer sicher zweckmäßig.

Dafür, daß dieses Nachschlagewerk zu einem so guten Ende ge-
führt werden konnte, schulden wir verschiedenen Mitarbeitern und



168

Stellen aufrichtigen Dank, namentlich Herrn Dr. Wyler, der das

Manuskript redigierte und Herrn Dr. E. Egger, Sektionschef hei der
Schweiz. Landeshihliothek in Bern, der die Bearbeitung unmittelbar
überwachte, außerdem der Direktion der Schweiz. Landesbibliothek
in Bern dafür, daß sie die Arbeit in ihren Räumen ermöglichte. Wir
schließen auch mit ein die Examenkommission der Vereinigung
Schweiz. Bibliothekare, die die Bearbeitung dieses «Führers» als
Prüfungsaufgabe für den mittleren Bibliotheksdienst annahm und so
wesentlich zur Verringerung der Kosten beitrug. Wir möchten aber
ebenfalls der Buchdruckerei Bitterli für ihre stets bereitwillige Mit-
arbeit danken; leider wollte es ein herbes Schicksal, daß Herr A.
Bitterli knapp vor der ihm am Herzen gelegenen Fertigstellung
unserer Schrift verstarb.

Gedruckt wurden 3500 Exemplare. Bis Ende 1958 waren 283
Exemplare verkauft, mit einem Erlös von Fr. 1369.87. Davon ent-
fallen je Fr. 684.93 auf die SVD und VSB.

Es war uns sehr willkommen, durch drei Eeraresta/furagen an die
Öffentlichkeit treten und so über den Kreis unserer Mitglieder hin-
aus für den Gedanken der Dokumentation werben zu können.

Die erste Gelegenheit bot sich an der Generalversammlung des
Schweizerischen Chemiker-Verbandes vom 8. Februar 1958 in Bern,
für deren wissenschaftlichen Teil das Thema «Dofcztmezitafion in der
Chemie» gewählt worden war. Die SVD sorgte für die Referenten.
Nach einem allgemeinen Überblick über die bisherige Entwicklung
und die heutige Bedeutung der Dokumentation wurden die Zuhörer
über die wichtigsten Grundsätze und Methoden zur Erschließung
der Literatur sowie über die Anwendungsmöglichkeiten verschiede-
ner Hilfsmittel orientiert. Es sprachen:

E. Rickli, Sekretär der SVD, über: Die allgemeine Bedeutung
der Dokumentation;

Dr. E. Auer, Ciba AG., Basel, über: Die Dokumentation in der
chemischen Industrie ;

Dr. LI. Zschokke, Wander AG., Bern, über: Erfahrungen mit ein-
fachen Hilfsmitteln (Rand-, Schlitz- und Sichtlochkarten).

Die Vorträge wurden in der Zeitschrift «Chimia» Nr. 6 vom 16.
Juni 1958 abgedruckt und, da sie auch für unsere Mitglieder von
einigem Interesse sein konnten, im Separatdruck unsern Kleinen
Mitteilungen Nr. 28 beigegeben. Eine ausführliche Rezension dieser
Referate erschien zudem in Nr. 478 der Neuen Zürcher Zeitung vom
19. Februar 1958. Das Echo auf die Referate war recht günstig. Ver-
schiedene Firmen befaßten sich nachher eingehender mit dem Aus-
bau ihrer Dokumentation und einige traten der SVD als Mitglied
bei.
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Die zweite Veranstaltung wurde gemeinsam mit dem Betriebs-
wissenschaftlichen Institut der Eidg. Technischen Hochschule am 10.
Dezember 1958 im Auditorium Maximum der Eidg.Technischen Hoch-
schule als «Eortrctgs-Tagimg über Unteraekmimgs/ü/irurig; und Do-
feuïnentutf'on» durchgeführt. Der Zweck war, namentlich von der
Seite der Benutzer her einen grundsätzlichen Überhlick zu gehen
über die Bedeutung der Information und Dokumentation für die
Unternehmungsführung. Als Referenten wurden deshalb vornehm-
lieh Persönlichkeiten gesucht und gefunden, die an leitender Stelle
für ihre Dispositionen auf die Dienste der Dokumentation angewie-
sen sind, die also an sie von ihrem Bedürfnisstandpunkt aus be-
stimmte Forderungen stellen müssen. So gelang es, das folgende gut
abgestimmte Programm aufzubauen:

Einführung: Prof. Dipl. ing. W. Daenzer, Direktor des Betriebs-
wissenschaftlichen Instituts der ETH, Zürich.

Grundlagen der Dokumentation : Dr. P. Brüderlin, Leiter der
Dokumentation und des Archivs der Neuen Zürcher Zeitung,
Zürich.

Die Bedeutung der Information für die Unternehmungsführung:
Dr. E. Sievers, Mitglied der Geschäftsleitung der Société de la
Viscose Suisse S.A., Emmenbrücke.

Dokumentation für Absatz, Werbung und Public Relations:
Prof. Dr. O. Angehrn, Universität Basel.

Dokumentation für Forschung und Entwicklung: Di*. E. Bloch,
Direktor des Forschungsinstitutes der Aluminium-Industrie
AG., Neuhausen.

Dokumentation für die Produktion: Dipl. ing. M. U. Brunner,
Georg Fischer AG., Scbaffhausen.

Dokumentation in der Verwaltung: Dr. O. Hongier, Chef der Zen-
tralstelle für Organisationsfragen der Bundesverwaltung, Bern.

Organisation, Kosten und Leistung der Dokumentation im Be-
trieb: H. Baer, Leiter der Bibliothek und Dokumentation des
Betriebswissenscbaftlichen Instituts der ETH, Zürich.

Firmengeschichtliche Dokumentation: Dr. H. Zehntner, Vorste-
her des schweizerischen Wirtschaftsarchivs, Basel.

Über 350 Personen aus allen Landesteilen besuchten diese Tagung.
Die Vorbereitung für diese gemeinsame Veranstaltung hat das Be-
triebswissenschaftliche Institut der ETH nach seinen bewährten Me-
tlioden besorgt. Wir möchten ihm und insbesondere dem Direktor,
Herrn Prof. Daenzer, für die verständnisvolle und zuvorkommende
Bereitwilligkeit und Zusammenarbeit ebenfalls hier herzlich danken.

Die Vorträge sind in der Zeitschrift «Industrielle Organisation»,
Nr. 1 und 2 von 1959, im Druck erschienen. Sie werden auch in ei-
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nem Separatdruck zusammengefaßt einer nächsten Nummer der
Kleinen Mitteilungen beigefügt. Über die Arbeitstagung hat Herr
Dr. Brüderlin in Nr. 3780 der Neuen Zürcher Zeitung ausführlich
berichtet.

Da die Vorarbeiten noch in das Jahr 1958 fielen, erwähnen wir
hier auch die vom Arbeitsausschuß für technische Hilfsmittel ge-
meinsam mit dem Ausschuß für mechanische Selektion vorbereitete
Arbeitstagung über «Die ratiozieZZe dzimezidztzig von Karteien /iir die
Dokumentation in fFi.s.sen.se/ia/t, IFirtsc/ia/f und Feru;aZzzmg», die
am 29. Januar 1959 im Gesellschaftshaus «Zur Kaufleuten» in Zü-
rieh durchgeführt und über Erwarten gut besucht wurde (über 250
Personen). Das Programm für diese Arbeitstagung lautete:

A UZzi/acZze Karteien
1. Übersicht über Karteiformen: Werner Kullmann, Organisa-

tionsberater, Basel.
2. Die Kataloge der Schweiz. Landesbibliothek als Beispiel für

die praktische Anwendung einfacher Karteimittel: Hans Stei-

ger, Bibliothekar, Schweiz. Landesbibliothek, Bern.
3. Die Blockkarteien in der Bibliothek der Elektro-Watt : Hans

Meyer, Bibliothekar, Elektro-Watt AG., Zürich.
4. Beispiel für den Einsatz von Sichtkarteien: Hans Engelhardt,

Apotheker, Uni-Chemie AG., Zürich.

B Karteien mit mazizzeZZer d usaa/iZ
1. Randlochkarteien: Giorgio Attinger, Gesellschaft für Betriebs-

organisation, Zürich.
2. Schlitzloch- und Sichtlochkarteien: Dr. Heinrich Zschokke,

Literaturbureau, Dr. Wander AG., Bern.
3. Praktische Beispiele und Verschlüsselungsfragen: Dr. Christian

Vosseier, CIBA-Aktiengesellschaft, Basel.

C MögZicZzZceitezr der mecZianisc/ten SeZe/ctzozz.

1. Übersicht über die Selektionsverfahren: Karl Boxler, Proku-
rist, Schweiz. Unfall-Versicherungs-Gesellschaft, Winterthur.

2. Der Einsatz mechanischer Hilfsmittel in der Dokumentation :

Dr. Karl Kägi, Literaturbureau, Sandoz AG., Basel.
3. Praktische Beispiele und Schlüsselprobleme: Dr. Peter Weis,

J. R. Geigy AG., Basel.

D Zusammezt/asswzrg
Hans Baer, Betriebswissenschaftliches Institut der ETH, Zürich.

Die Referate werden nächstens vom Sekretariat in Form einer Ver-
vielfältigung herausgegeben.
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Wir haben im letzten Jahresbericht auf die grundsätzliche Stel-
lungnahme des Schweiz. Bundesrates zur recZitZZcZien BemeisZcra/t
des Mifcro/iZms hingewiesen. Von der Bundesverwaltung aus ist seit-
her in dieser Sache nichts mehr unternommen worden. Nun beginnt
sich ebenfalls im kantonalen Zivilprozeßrecht eine Bresche in der
gleichen Richtung anzubahnen. In der Junisession des Großen Rates
des Kantons Graubünden hat Herr Rechtsanwalt Dr. Raschein mit
16 Mitunterzeichnern folgende Motion eingereicht:

«Die Aufnahme von Urkunden auf Mikrofilme erlangt immer
größere Bedeutung auch für private Firmen. Seinen vollen Zweck
erreicht der Mikrofilm jedoch nur dann, wenn die Originalurkun-
den nach ihrer Aufahme vernichtet werden können.
Gemäß Art. 188 ZPO haben Photokopien im Prozeß nur dann
vollen Beweiswert, wenn ihre Übereinstimmung mit der Original-
Urkunde beglaubigt ist. Die notarielle ileglaubigung von Mikro-
filmaufnahmen ist technisch kaum durchführbar und würde die
Verfilmung auch in unzumutbarer Weise verteuern.
Der Kleine Rat wird deshalb eingeladen, eine gesetzliche Grund-
läge vorzubereiten, die der Mikrofilmaufnahme vollen Beweis-
wert im Prozeß sichert, sei es durch Revision der zitierten Be-
Stimmungen der ZPO, sei es durch die Unterstellung der Her-
steller von Mikrofilmen unter eine staatliche Bewilligungspflicht,
verbunden mit einer Beeidigung, wodurch die von dermaßen be-
eidigten Mikrofilmhersteilern aufgenommenen Urkunden eo ipso
als beglaubigte Photokopien betrachtet werden können.»

Diese Motion ist vom Vorsteher des Justiz- und Polizeidepartementes
des Kantons Graubünden entgegengenommen worden. Da ein Kan-
ton allein die angestrebte Anerkennung nicht vornehmen kann, ist
der Departementsvorsteher Grauhündens bereit, die Angelegenheit
der Konferenz der schweizerischen Justiz-Direktoren zu unterbrei-
ten.

Im letzten Jahresbericht hoben wir hervor, daß die neuen Haupt-
zahlen für die revidierte Dezimalklassifikation über die TextiZver-
edeZimg in einer PE-Note veröffentlicht worden seien. Wir können
dem nun zu unserer Freude beifügen, daß die neue Einteilung unter
DK 677.8 seither von der Fédération internationale de documenta-
tion in den «Extensions and Corrections» (Series 3, No. 5) publiziert
und damit international in Kraft getreten sind. Dadurch findet die
grundsätzlich wichtige erste Etappe ihren Abschluß; wir beglück-
wünschen unsern Ausschuß für Textildokumentation zu diesem Er-
folg.

Der Deutsche Normenausschuß fragte an, ob in der Schweiz be-
reits an Revision von DK 681.11, UZirmacZierei, gearbeitet werde, da
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der Normenausschuß Uhren im DNA diese an die Hand nehmen
und mit uns zusammenarbeiten möchte. Mit Rücksicht auf die Be-
deutung unserer Uhrenindustrie legen wir Wert darauf, an dieser
Überarbeitung von Anbeginn an mitzuwirken. Die Schweizerische
Uhrenkammer hat unserm Vorschlag, eine schweizerische Arbeits-
gruppe zu bilden, zugestimmt; dieser sollten die 4 wichtigsten In-
teressentenverbände angehören.

Aus dem Sektor der Nornxitng ist nichts besonderes zu berich-
ten. Wir benützen immerhin die Gelegenheit, um zu erwähnen, daß
uns die Unterkommission 19, Luftfahrt, der Schweiz. Normenverei-
nigung durch die Zustellung der Sitzungsprotokolle laufend über
ihre Normnugsarbeiten unterrichtete.

Von den 6 Nummern der Nachrichten war die Doppelnummer
2/3 hauptsächlich für die SVD reserviert worden. Sie enthielt den
Jahresbericht 1957, eine kurze Orientierung über den Verlauf der
Generalversammlung in Zürich sowie die drei Referate, die an der
Arbeitssitzung über Werkarchiv und Werkmuseum gehalten wor-
den waren. Die VSB und die SVD haben zugestimmt, die zwei letz-
ten Umschlagseiten für Inserate freizugeben.

8. /nternationaZe Tätigkeit
Die «Fédération internationale de documentation» trat für uns

insofern etwas weniger in Erscheinung, als die Generalversammlung
und die Conseilsitzung im November 1958 in Washington stattfan-
den und von der Schweiz aus nicht wie üblich besucht werden konn-
ten. Wir schätzen es sehr, daß die Ciha AG. in Basel es unserm
Vizepräsidenten, Herrn Dr. J. M. Meyer, ermöglichte, die Schweiz
an diesen Veranstaltungen zu vertreten. Von den gefaßten Beschlüs-
sen erwähnen wir lediglich : Herr Dr. Meyer wurde wieder als Mit-
glied des «Comittee of Ways and Means» gewählt. Um dem General-
Sekretär der FID, Herrn Donker Duyvis, die längst nötige Entlastung
zu gestatten, ist Herr Dr. Voorhoeve, ehem. Vizedirektor der Philips-
Werke in Eindhoven, als «Acting-Director» gewählt worden. Die näch-
ste Generalversammlung findet im September 1959 in Warschau
statt; 1960 ist sie in Rio de Janeiro und 1961 in England.

Da den meisten Mitgliedern der Arbeitsausschüsse die Reise nach
den USA nicht möglich war und sie sich hauptsächlich aus europäi-
sehen Mitarbeitern zusammensetzen, tagten die Fachausschüsse vom
8. bis 14. September im Haag. Anwesend waren rund 90 Vertreter
aus 16 Ländern. Die Schweiz arbeitete mit in den Ausschüssen «All-
gemeine Klassifikationsfragen», «DK-Hilfszeichen», «DK 35 Verwal-
tungswesen», «DK 621.3 Elektrotechnik», «DK 625 Eisenbahnbau»,
«DK 677 und 667.0/.3 Textilindustrie und Textilveredlung».
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Die FID versandte 1958 im ganzen 97 Zirkulare an die Landesver-
bände und veröffentlichte in 29 sog. PE-Noten (Nr. 630 bis 658) wie-
der eine große Zahl von Anträgen zur Erweiterung oder Anpassung
der Internationalen Dezimalklassifikation. Die Schweiz war insbe-
sondere beteiligt oder, durch die Mitarbeit in den verschiedenen in-
ternationalen Ausschüssen, mitbeteiligt an PE 638 Textilveredlung
(DK 677.8), PE 639, 642 und 648 Handelswesen, Buchhaltung, Be-
triebswirtschaft (DK 65.0, 651, 657, 658) sowie PE 649 bis 651 Elek-
troteehnik und elektr. Nachrichtentechnik (DK 621.3 und 621.39).

9. ScF/u^teorf
Die vorstehenden Ausführungen geben kein vollständiges Bild

der Tätigkeit der STD. Es bleibt auch noch dann mit vielen Lücken
behaftet, wenn man die nachfolgenden Berichte der Arbeitsaus-
schüsse in die Betrachtung einbezieht. Aber es verrät doch das viel-
fältige und weitgespannte Wirken der SVD, das im Interesse der
Mitglieder geleistet wird.

Bern, im Mai 1959 Der Sekretär: E. Rickli

Jahresrechnung und Budget
L Rechnung 195S, Budget 7959

Gewinn -f" Verlust
EINNAHMEN Budget 1958 Rechnung 1958 Budget 1959

Fr. Fr. Fr.

Mitgliederbeiträge und Abonnemente 11 300.— 11 001.70 11 500 —
Mikrofilme und Photokopien 600.— 1 644.91 1 000.—
Textildokumentation 1 800.— 1 830.20 1 800.—
Führer durch die Dokumentation 700.— 692.97 700.—
Zinsen 100.— 215.75 200.—

Total 14 500.— 15 385.53 15 200.—
AUSGABEN
Beitrag an Fédérât, internat, de documentation 700.— 1 035.33 1 050.—
Sekretariat 5 000.— 5 000.— 5 300.—
Bureaumaterial 800 — 426.75 800.—
Porti und Gebühren 800.— 834.69 1 000 —
Abonnemente FID-Revue, PE-Noten usw. 2 000.— 2 060.38 2 200.—
Nachrichten VSB/SVD 2 000.— 2 149.02 2 200.—
Fonds f. Beteiligung an int. Unternehmungen
Publikationenfonds 1 000.— 1 181.90 350.—
Sitzungen und Konferenzen 800.— 187.10 800.—
FID-Konferenzen 700.— 998.— 700.—
Arbeitsausschüsse 300.— 285.30 300.—
Verschiedenes 400.— 372.45 500.—

Total 14 500.— 14 530.92 15 200.—
Einnahmenüberschuß 854.61
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2. /ïaptiaZ/corcfo

Kapital am 31. 12. 1957 Fr. 2 782.08
Einnahmeniiberschuss 1958 Fr. 854.61

Kapital am 31. 12. 1958 Fr. 3 636.69

Fr. 3 636.69 Fr. 3 636.69

3. BiZcmz
STAND 31. DEZEMBER 1957 Soll Haben

Fr. Fr.
Postchecksaldo 1 821.33
Kassasaldo 23.87

Bankguthaben 9 782.70
Transitorische Aktiven 494.75
Transitorische Passiven 2 485.96
Fonds für Beteiligungen an internat. Unternehmungen 3 500.—
Publikationenfonds 2 500.—

Kapital 3 636.69

12.122 65 12 122.65

Ara/iang

BERICHTE DER PRÄSIDENTEN
DER ARBEITSAUSSCHÜSSE

1. AusscZtu/j /ür /lusZuZcZung

Präsident: E.Rickli
Die Bereinigung des Programmes des im letzten Jahresbericht er-

wähnten EZn/iiZtrtingsfeurses Zu die DoZcitme/ifafiore sowie die ver-
schiedenen Vorbereitungsarbeiten machten mehrere Sitzungen des
Ausschusses nötig; sie fanden statt am 19. Juni in Zürich, 27. Novem-
her 1958 und 22. Januar 1959 in Bern, sowie am 24. März 1959 in
Ölten. Bei dieser Sitzung war der Ausschuß Gast der Einkaufsgenos-
senschaft USEGO und hatte Gelegenheit, den ausgedehnten Betrieh
zu besichtigen.

Wegen der Arbeitstagung vom 10. Dezember 1958 und 29. Januar
1959 in Zürich mußte der Kurs, um eine Häufung von Veranstaltun-
gen zu vermeiden, ganz in das Jahr 1959 verschoben werden. In Ab-
änderung des ursprünglichen Planes wurde Bern als fester Kursort
gewählt, weil dies wesentliche Vereinfachungen in der Organisation
und Bereitstellung des Materials erlaubte. Das Interesse war erfreu-
lieh groß und überschritt mit 38 Teilnehmern und Teilnehmerinnen
sogar die in Aussicht genommene Höchstgrenze. Vertreten sind In-
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